
rr wie wir uns bey Sem heiligen

empfangen / die GOtt nach sei¬
nen heiligen Wolgefallen / dem
einen in dieser / dem andern in
jener Masieaußtheilet . Jedoch . .
thue er alles hertzlich und auff- W,
richtig / in kindlicher Furcht/ M
ohn einig gesuchten ' Schein . zuB
Der heilige GOTT sihet / wie ^ MB
m aller ; / also auch hie / mehr E
auff das Hertz / als auff alles
Aeusierliche .
-rGSN - -chsOs -

Oasn . Capitel .
Me man bey dem Ge¬

brauch deß heiligen Nacht¬
mahls sich verhalten

muß .
»Jr haben alsogereder/ wie

der Mensch vorhero / ehe
er zürn heiligen Abendmahl ge¬
het / sich bereiten muß ; was
dtegantze Woche herdurch / und
bevorab an dem Sonnabend
seine heilige Verrichtungen

muffen

HM
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Abendmahl ; k » erhalten . r ?

Aß müßen seyn / mit wa§ Devo -
^ ^ tion und Andacht er diesen Tag
M und diese Woche beschließen
' KE muß Wir kommen nun zu
M « hem heiligen Sonntage selbst.
A 'i Diß istderTag / dcnder HErr
Mii zu sttner heiligen Ruhe und Eh -

ren gemacher hat . Diß istder
mä Tag / da GOtt uns selbst bey

Wch seiner heiligen Mahlzeit gerne
sihet und haben will . Diß ist
der Tag der göttlichen Offen -

E bahrung und Erscheinung / da
>1 der drey - einige GOrt aujfeine
" - sonderbare Weise sich mit uns
f M will vereinigen / und gar zu uns

und in uns kommen / und Wob¬
en mmg bey uns machen . Dißtst

der Tag / da unserm Seelen -
M Hause soll Heil wtederfahren .
m tz Hle ermunrre dich / GOtt - be -

gierige Seele / und höre fleißig
, N zu / wie du dich an diesem heilt -
j /O gen Morgen anzuschicken / mit
M was Andacht du zu dem heilt -
Mü gen Altar nahen / und wie du
B !ii> ^ lch



L4 wie wir rrns beyvern heiligen

dich bey Geniessnng deß hellt «
gen Nachrmahlö recht zu ver¬
halten hast .

§ . r . Wer sich itzt besagter
maßen wol bereuet und ange¬
schickt hat / und Verlangen
traget Gottes Tisch - Genoß zu
seyn / der wird deß Morgens
gerne früher auffstehen / wie
sonst . Der Geist Gottes / der

l das gute Merck nicht nur in
uns anfanget / sondern auch

i gerne fortsetzet und vollendet /
wird ihn nicht lange schlaffen /
noch im Bette ligen lassen . So
bald er erwachet / find durch

' den innerlichen Trieh deß heili -
i geir Geistes seine Gedancken bey

GOtk . Dein Hertz ist mit
Freude und Furcht vermischet .
Erseuffizet zuGOtt / daß er zu
dessen Ehren / und zu seiner
Seelen Trost und Erqvickuna
diesen heiligen Tag würdiglich
zubringen möge . Er empfehlet
sich der Gnade Gottes / und

stehet

M



Abendmahl zu veralten .
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siehet eilig von seiner Ruhestatt
aust / er büket sich mit grojstm
Fletß / daß kein irdischer Gedan «

^ cke ihm muß ins Hertze kom «
iL men : Sein Hertz und Gedan -

cken richtet er zu GOtt / und
wem ihr daran will hinderlich
seyn / der ist sein Freund nicht .
Er hält den für fernen Satan /
der ihn will beunruhigen / und

ÄH

iljlk

m U oder gedencket bey sich : Hebe /
M dich weg von mir / Satan / -
W denn du bist mir ärger -
h ; lich / denn du meynest nicht
, was göttlich / sondern was
M menschlrch ist . Er ermun -

tert seine Seele mit freudigem -
,! «, Zuspruch : s
W
^ rz>>
>W
M

Schmücke dich / O liebe Seele /
Laß der Sünden dunckle Höle / ^
Komm ans helle Licht gegangen / E
Fange herrlich an zu prangen /

Denn der HERR voll Heil und
Gnaden

Will dich itzt zu Gaste laden .
B Der



rS Wie wir lms bey Sem heNigen

Der den Himmel kan verwalken /

Will itzt Herberg in dir halten .

§ . z . In dem cr sich Wäscher
und reiniget / deucketcrauff die
Reinigung seiner Seelen / ohn
dem alles Waschen und Sau¬
bern deß Leibes umsonst und
vergeblich ist . Er seufftzet und
betet um Abwaschung undRei -
nigung der Seelen / cbngcführ -
lich mir diesen / oder dergleichen
Worten :

Wi

Wasch alle Laster auß in mir /

Mein Hertz mit Lieb und Glauben

zier /

Und was sonst ist von Tugend

mehr /

Das pflanh in mir zu deiner Ehr .

§ . 4 . Bey Anlegung seiner
Kleider dencketcr mehrauff sei¬
ne Seele / als den Leib zu schmu¬
cken . Er we : ß wol / daß der
geistliche Braut - Schmuck ist
mwcndig / daß man mir äußer¬
licher Kleidung sich nicht GOtt
gefällig / aber leicht mißfällig

und

Kn,
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< Abmdmakim verhalten . r ?

^ und verhaßt rnaehen kan . Daß
. . . die horligen Augen Gocccs an
A aller Wett - Uppigkeit / Prale -
M rey / llnd hossarctgern Wesen
V Anen Greuel haben . Darum
^ Hüter er sich für dergleichen /
U lü und begehret sich der Welt nicht
W gleichzustellen / nicht mit sol -

chen Kleidungen sich zu bete -
V )! gen / und muste ihrn leid styn /
M daß er sollte mehr Zeit auff die

(schmückung deß Leibes / als
» der Seelen wenden . Er kleidet
W sich ehrbahr / züchtig / reinlich /

und suchet nicht darin so wol
W : den Menschen / als GOtt zrr

gefallen .
' 8 . 5 . Wenn er höret / daß zur

, s« Kirche geläutet wird / so lasset er
Fü ihm solches emeneue Auffmun '
W terung ftyn / und ftu ftzec zu

GOtt / daß er ibm auch das
lilk »> Brausen deß Geistes in seiner
jM ^ cele wolle lasten hören / und
KAI ihr « voll heiliger Andacht ma -
M chen . Er verlanget der erste mit
B B r in



28 wie um uns bey sein hrltlgen

ß ^lt
«AD/
KiB

in der Kirche zu seyn / wo es sonst
stmeGcsundheit / Alter und Lei¬
bes Schwachheit will zulassen .
Bey dem Eintritt in das Haus
deß HErrn dencket er / wie
dorten der Ery - Vater saget :
V wie heilig ist diese -Atä -
te / gewrsslich ist derHErr an
diesem Vrte : Hre ist nichts
anders denn Gottes Haus /
hie rst die Pforte dess Him¬
mels . Er verrichtet sein Ge¬
bet mit ungemeiner Andacht /
mit heiligem Eifer . Er läßet
seine Augen nicht in der Kirchen M
herum uaddcrn / viel weniger
begehret er mit jemanden zu
plaudern . Er - will niemanden
ärgerlich seyn : Er will aber
auch von andern sich nicht är¬
gern / noch in seiner Devotion
und Andacht hindern lasten .

§ . 6 . Bey öffentlichem Gelang
und Gebet ist er sehr andächtig /
singet und betet mit . Unter
währenden Orgeln oder

ktlM
Ü !
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^ Abendmahl zu verhalten . r -

ren / hat er sein Buch zurHand /
lind sein Hertz zu GOtt . Ge-

Un her es lhm wie dem Ertz - Düker
Hl - Abraham bey seinem Opffer /
r ^ daß sich die Vogel wollen drauft
rhi stsen / so verscheucht er sie . Will
Ä sicheln böser Nachbahr anfin -

Lrr « den / und gerne plaudern / oder
Inck fremde Gedancken wollen lhn
h « überfallen / so halt er selbige für
ss höllische Raub - Vögel / die er so
>'M fort abweiftt . DerPredigt gött -

liehen Worts höret er mit auss¬
er luercksamen Ohren und Her -
W tzen zu / nicht anders / als wenn
» er allein in der Kirchen wäre /

; mit dem der Diener Gottes zu
M reden . Er behält alles in einem
,, M stillen gutenHertzen / und bemü¬
ht z hct sich / kein blosser Hörer / son-
^ dern ein fleissigerThäter zu seyn .
1>„ § . 7 . Nach beendigter Pre -
W digt schicket er sich zum öffentli -
M chenGebet / und verrichtet das-

selbe für die NohtderChristen -
M heit und deß lieben Vaterlan -
« B z des



zo rvie wir nns bey dem heiligen ^

des gar n' evor und andächtig B' I ^
mit . DieVorbittcfürdieNoht -
leidende / Krancke und Schwa - D
che thut er sehr mitlcidentüch .
Wenn itzo derer Ool -nmunic ^ n - ^,cj>»
ren / oder die zum Tisch deß ,k.iB
HErrn gehen wollen / in der NO
Verbitte gedacht wird / betet er l >i 8
für sich und seine MwChristen M
so viel ernstlicher / und wartet sM
nun mit Vcrlangen / daß die hei - üBr
lige Lomnu nitiii angehen soll . M

§ . 8 . Er findet sich hin zum Kch
höher » Chor / oder dem Ort / da qcim !
das heilige Nachtmahl soll auß - vlW
gespendet werden / er nimmt coL7
stine Stelle in ChristlicherDe - W
muht / ohne einigen schein ei - « U
ner Ehrsucht . Wenn der Die - >
ner Gottes zum belügen Altar ^ M
naher / betet er für ihm . Wenn
er ihn höret sprechen / und der > W
Gemeine zurussen : Erbebet ^
zum Fimmel eure fernen : ^
dringet ihn : solches durchs ^
Hertz / und ermuntert sich austs ^



Abendmahl zu vsulzalfeu.

Aß neue / auß der Welt zu GOtt
und tu dern Himmel gleichsam

,2 zugehen . Das andächtige Ge -
vor der Cornmunion betet er

> nach mit stillern und unabgc -
wandten Hertzen zu GOtt .

m tc Bas heilige Vater Unser / und
A die Worte der Einsetzung /
KM spricht er nicht laut / sondern m

stiller Andacht nach . Erhalt
das sür crnen grostenUbelstand /

luC daß die gantze Gemeine in der
tv Kirche diese Worte laut mit stn -
üi ^ ger /und den Diener Gottes offt
W uberrusset . Er läßet diesen die
MM Lonlecration Md daslaUttGt -
ikD bet allein thun / und dencket mit
!« !- innigem Hertzen bey diesen
M Worten nach / wie der HErr
,W IEsus diese heilige Handlung
W in der traurigen Nacht / da er ist
M verrahten worden / eingesetzet /
M und zu halten befohlen .
M : § . y . Wenn die heilige Com -

munion nun angehet / die gcseg -
B nete Speise und Tranck auß -
Nißj B 4 gethei -



zr wie wir uns bey vem heiligen

getheilet wird / so begehret ein
würdiger Tisch - Genoß sich nie¬
manden vorzudrängen : Seine
ihm gebührende Stelle nimmt
er in aller Demuht / und halt
das für sehr ärgerlich / mit je¬
manden um das Vorgehen sich
zu drängen . Er wünschet nicht
mehr als würdig hinzugehen /
und kan ihm für feine Person
gleich viel seyn / ob er der Erste /
oder Letzte ist . Er weiß wol / daß

^ bey dem HErrn IEsil kein An -
sehen der Person / daß der Letz¬
te kan der Beste seyn / wenn er
nur mit wolbereitetem Hertzen
herzukömmt .

§ . ro. Wenn es itzt an dem /
daß er der Ordnung nach hinzu
treten muß / die heilige Speise
undTranck zugemessen / so wird
er alle Eitelkeit an Gebärden
ferne lasten von ihm seyn / nicht
mit stoltzen Tritten / nicht mit
künstlichen 3l3mo6ischen nach
der Welt stinckende keverentzm

sich



^ Abendmahl ; » verbaler » . ; r

sich darstellen / sondern allestn
hertzlrcher Demuht / daß man

" ktz auch auß dem Aeusserlichcn
lliitz» ersehen möge / daß fein Hertz
M nicht in und bey der Welt / son -

iU x dern bey GOtt im Himmel ist .
sG Mit was Hertzcns - Vergnü -

gungaber / mit was für einer
W heiligen Freude / die mitThrä -
M nen und init innerlicher Furcht
M vermischet / mirwasVeufftzen

er den wahren Leib und Blut
Christi ißet und trincket/ untcr -
winde ich mich nicht zu sagen .
Es lasset sich solches befst-r in

jvM der That empfinden / als mit
' Worten außsprechen .
„ ^ § . - r . Es ist bey allen auch
M nicht gleich . GOtt theilet fti -

ne himmlische Gaben unrer -
2 schiedlich auß . Etliche sind bey
M dieser heiligen Handlung als

2 entzücket / und so vollerFreuden /
2 daß ihnen deucht / sie seyn bey
2 GOtt im Himmel . Etliche aber
^ sind mehr betrübet als freu -

-4 B , «g



! , 4 vvie wir UN4 bey dem heiligen ^
«! dlg . Ihnen ist immer leid / daß sff lä

sie nicht mit genügsamer Vor - M ?
bereitung die heilige Speise B !!
genossen . Andere finden sich
noch anders g-cmuhtet . ^

§ . . r . Bcy dieser heiligen Malst - ^
zeit erinnert sich der Tlschge - Miril
nchsehr wol / daß der HErr
IEsus befohlen / daß alles zu M
seinem Gedächrmss geschehen xch
soll . Ihmdeucht / ersihctden D .

- HErrn IEsum im Abend -
mahl / wie er von Juda verrah -
ten / wie er blutigenSchweiß ge - ü,!,» »!
schwitzet / gezittert und gczaget : «
wie er von denIuden verspottet / U
von einem ungerechten Richter W
zum andern geführet/gegeifielt / .
verspeyct /geschlagen / und jam - ^7
mcrlich ans Creutz geheneket . ^
Ihm deucht / er höre denHErrn U
IEsum vom Creutz ihm zuruf' ^
stn : Mir ha - r du Arbeit ge -
macht in deinen Sünden / L««!
und hast mirMühe gemacht A
indemenMlffethaten . Ench

strge



Abendmahl zu verhalten .' zs

Ä jage ich allen / die ihr füc -
i E über gehet / schauet doch/

und sehet / ist auch wol
l ^ ein cAchmery / wre mein
M . tAchmer tz / der mich troffen

har . Das gehet ihm durch
? V Marck und Seele / daß er nicht
M weiß wie er seinen ! Erlöser für
8 stch schmertzlicheö Leiden und

sterben genugsam soll dan -
ck !« cken .
A § . iEr seufftzet und bittet/
lM daß solch theures Verdienst an
M ibm nicht möge umsonst ange -
Mr wandt seyn / er singet und be -
Wi tot nebenst andern PasiionS -
W Gesängen und Gebctern :
ih>W
'MlW

k!kgk-
idrii/
^ it>t
Ach
D

O Lamm Gottes unschuldig /
Am Stamm deß Creutzes gs-

schlachtet /
Allzeit erfunden geduldig /

Wiewol du wurdest verachtet /
All Sund hast du getragen /
Sonst mästen wir verzagen /

Erbarm dich unser / OJEsu !
Er empfindet elnekräfftlgeDer -

B 6 sich --



z6 wie Wkr ung bey dem heiligen

sicherungtn ferner Seele / daß
alle seine Sünden in Christi
Blut und Tod gcbüsiet und be¬
zahlet seyn : Daß alles / was
Christus IEsus Lurch sein Lei¬
den und Sterben erworben /
thmttzo durch diese Gmicstung
seines heiligen Leibes und Blu¬
tes sey warhaffrig geschencket :
Daß er mit Christo so gewiß
ve reinigcr / als cr itzo diese theure
Speise und Trauet in fern In¬
wendiges genossen / und weiß /
daß Christus in tbm / und er in
Christo / und alles mit ihm soll
gemein haben / daher saget er
nu getrost / und mit freudigem
Muht :

^ tzll!.'O
, L -I° !

Christi Blut und Gerechtigkeit
Ist mem Schmuck und Ehren -

Kleid /
Darin will ich für GOrt bestchn /
Und mit Freuden zu Ihm in den

Himmel gehn .
§ . i4 . Wenn die Kommunion

beendiget / und der Diener Got¬
tes

A
tlüil /

»!» d
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Üil!
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teö das öffentliche Danck - Ge -
bcc verrichtet / bcret cr mir an¬
dächtiger Seele / dcmckerGOtt
von Herben für alle erwiesene
Wolrharen / und finget mit der
Gemeine / oder betet im Her -
tzcn :

GOttstygelobetundgebenedeyet/
Der uns selber hat gespeiset
Mit seinem Leibe und mit seinem

Blute /
Das gib uns / HErr GQtt ! zu

gute KyrieEleison .
§ . ! 5 . Ihm deucht Mit dem

alten frommen Simeon / itzt
wäre die rechte Zeit zu sterben /
nur ; er seinen Heiland nicht
nur nur seinen Glaubens Au¬
gen gesehen / sondern auch war -
haffttg bey stch im Hertzen hat/
und wünschet auß der Welt zu
GOttin demHimmel mgehen.
Nun / HErr ! seufftzct er mit
dem Simeone / lastest du dei¬
nen Diener im Friede fah¬
ren / wie du gefagek hast/

B 7 denn



; S Wie wir uns bey den , heilige »

denn meine Augen haben
deinen Heiland gesehen /
welchen du bereitet hast für
allen Vöickern / em Licht zu
erleuchten die Heiden / und
zum preis deines volcks
Israel .

§ . i6 . Der Segen deß HErrn
höret er auß deß 'Lehrers Mun¬
de mit innigster Heryens - Ne -
votion an / und zweifelt nicht /
GOtt werde alles Gute an
ihm kdäfftig bestätigen . Er
spricht seiner Seelen freudig
zu : Ich habe dm HErrn
gesehen / ja sein heiliges Abend¬
mahl empfangen / und meme
Seele rst genesen . Der
HErr behüte meinen Ein¬
gang und Aussgang von nun
an bissrn Ewrgkeie .

WI «

Das in . Laprrel .
Was nach dem Gebrauch

deß heiligen Nachtmahls
vorzunehmen .

Wir

HA
U .
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